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Was	sind Modalpartikeln?

„As	to	the class	of	MPs,	their	function	is	a	discourse	grammatical	one:	an	MP	marks	the	utterance	

containing it	as	a	non-initial	turn.	This	is	achieved	by	relating	the	proposition	to	a	pragmatically	

presupposed unit,	i.e.	to	the	discourse	context,	to	the	hearer’s/the	speaker’s	shared	knowledge	and	

assumed thoughts.	MPs	constitute	a	formal	word	class	of	their	own,	with	peculiar	clustering characteristics,	

the	development	of	which	is	no	less	than	the	rise	of	a	new,	previously	unknown	grammatical	category	in	

German	(...).”	(Diewald,	Kresic,	Smirnova 2009)
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Was	sind	
Modalpartikeln?

• „Die	Abtönungspartikeln	sind	nicht-flektierende	Elemente,	
die	nicht	satzgliedfähig,	nicht	erfragbar	und	nicht	
erststellenfähig	sind,	sondern	im	Mittelfeld	auftreten,	den	
ganzen	Satz	„modifizieren“	bzw.	Äußerungsskopus	haben,	
eine	nicht-referentielle,	relationale	und	sprecherbezogene	
Bedeutung	aufweisen	und	affin	zu	bestimmten	
Satzarten/Satzmodi sind.“	(Diewald	2007:	128)
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Was	sind Modalpartikeln?
• werden	in	vielen	verschiedenen	
Kontexten	benutzt und	haben keine feste
Bedeutung

• vor	allem	in	der	gesprochenen Sprache

• ändern	den	Inhalt	des	Satzes nicht
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Partikel	ja

nach	Helbig	(1988)	und	Métrich/Faucher (2009):

• Modalpartikel	(Ich	seh es	ja.)

• Antwortpartikel	(Hast	du	Durst?	– Ja.)

• Gradpartikel/Konnektor	(Es	war	interessant,	ja	richtig	spannend.)

• Gliederungspartikel	(Meinen	Sie,	er	schafft	es?	– Ja,	schwer	zu	sagen)

Allgemeine	Bedeutung	und	kontextbedingte	Sonderbedeutungen	der	Partikel	ja:

„In	allen	Gebrauchsweisen	von	ja,	welcher	Kategorie	auch	immer	sie	zugerechnet	werden,	scheint	
der	Zug	des	Behauptens	mehr	oder	weniger	deutlich	zum	Vorschein	zu	kommen:	Ob	es	darum	geht,	
eine	Vermutung	oder	einen	Standpunkt	zu	bestätigen,	an	Bekanntes	oder	Naheliegendes	zu	
erinnern,	Gesagtes	zur	Kenntnis	zu	nehmen,	oder	den	Wunsch	des	Sprechers	kundzutun,	dass	etwas	
„Tatsache“	werden	möge	– immer	lässt	sich	der	Gebrauch	von	ja,	wenn	auch	oft	nur	mittelbar,	mit	
dem	Gedanken	verbinden,	dass	etwas	als	„gegeben“	hingestellt	wird.“	(Métrich/Faucher 2009:	26)
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Modalpartikel ja	in	verschiedenen Satztypen
(nach Helbig 1988)

1.	(Deklarativsatz,	unbetont):	Signalisiert den	geäußerten Sachverhalt als dem Sprecher und dem Hörer bekannt oder
gar	als evident bzw.	allgemeingültig,	bezieht sich auf gemeinsames Vorwissen,	setzt Konsens	voraus und appelliert an
Übereinstimmung.

• Sie wissen ja,	dass er	nächste Woche operiert wird.	/	Dieser Versuch konnte ja	nicht gelingen.

2.	(Ausrufesatz mit	Zweitstellung des	finiten Verbs,	unbetont):	Drückt ein Staunen und eine Überraschung des	
Sprechers über einen als außergewöhnlich empfundenen Sachverhalt aus,	den	er	gerade erst bemerkt hat,	der	vom
normalen Fall	und der	gegenteiligen Erwartung abweicht.

• Es	ist ja	heute kalt!	/	Es	regnet ja!

3.	(Imperativsatz,	betont):	Verstärkt die Aufforderung und macht sie dringlicher,	so dass sie illokutiv zu einer Warnung
oder einer Drohung wird.

• Lies ja	das Buch!	/	Komm morgen ja	nicht wieder zu spät!

4.	(Interrogativsatz – Entscheidungsfragen,	betont):	Nur	in	Verbindung mit	auch;	Sprecher hebt hervor,	wie	wichtig die
Richtigkeit des	erfragten Sachverhalts für ihn ist,	betont sie zusätzlich und erwartet positive Antwort.		

• Hast	du auch ja	den	Schlüssel nicht vergessen?	/	Bist du auch ja	vorsichtig gefahren? 7



Übersetzung	von	Modalpartikel ja

Übersetzungstechniken nach Jean-Paul	Vinay und	Jean	Darbelnet:

1.	Entlehnung	

2.	Lehnübersetzung	

3.	wortgetreue	Übersetzung	

4.	Transposition	

5.	Modulation	

6.	Ӓquivalenz

7.	Adaptation	

Zwei Möglichkeiten:
1.Ӓquivalenz

2. Auslassung (nicht auf der Liste)
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Übersetzung	von	Modalpartikel ja

Ӓquivalenz -> Ersetzung eines	Begriffs	des	Originaltextes durch	seine	funktionale	Entsprechung,	

die	weder	stilistisch	noch	strukturell	mit	dem	Begriff	des	Originaltextes	übereinstimmen	muss.

Auslassung ->	keine Übersetzung	
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Methodologie

• Übersetzung	der	deutschen	Modalpartikel	ja	ins	Tschechische,	Dänische	und	
Polnische	in	denselben	Texten.

• Korpus:	InterCorp v14	– German	+	alinierte Korpora:	Czech,	Danish und	Polish
• Suchanfrage:	ja	(match	case)
• Restrict search:	text.srclang:	de

10



Methodologie

• Übersetzung	der	deutschen Modalpartikel ja	ins Tschechische,	Dänische	und	
Polnische	in	denselben	Texten.

• Korpus:	InterCorp v14	– German	+	alinierte Korpora:	Czech,	Danish und	Polish
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• Restrict search:	text.srclang:	de
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Methodologie

• Ergebnis:	493	Treffer	
• davon	immer	noch	einige	
falsche	Treffer	–
z.	B.:	Gradpartikel-
Verwendung,	ein	Teil	einer	
Interjektion:	o	ja,	ach	ja,	...

Text absolute
Frequenz

Kafka: Prozess 153

EUROPARL 144

Hermann	Hesse:	Der	Steppenwolf 109

SUBTITLES 87

12



Analyse

Forschungsfrage(n):	

• Wie	wird	die	deutsche	Modalpartikel	ja ins	Dänische,	Polnische	und	Tschechische	übersetzt?	

• Kann	man	anhand	der	Daten	aus	Parallelkorpora	von	bestimmten	Übersetzungsstrategien	

sprechen?	Hängen	diese	Übersetzungsstrategien	mit	der	Verwendung	der	Modalpartikel	im	

konkreten	Satztyp zusammen?	Werden	in	allen	drei	Zielsprachen	dieselben	Strategien	bei	dem	

jeweiligen	Satz	verwendet?	Und	ist	überhaupt	eine	Analyse	anhand	der	Korpusdaten für	diese	

drei	Zielsprachen	möglich?
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1.	Deklarativsatz

Tschechisch ->	
Äquivalent („natürlich”)

Dänisch ->	Auslassung

Polnisch	->	Auslassung
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1.	Deklarativsatz

Tschechisch ->	Auslassung

Dänisch ->	Äquivalent („natürlich”)

Polnisch ->	Äquivalent („selbstverständlich”)
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1.	Deklarativsatz

Tschechisch ->	Auslassung

Dänisch ->	Äquivalent

Polnisch	->	Äquivalent
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1.	Deklarativsatz

Tschechisch ->	Äquivalent („doch”)

Dänisch ->	Äquivalent

Polnisch	->	Auslassung
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1.	Deklarativsatz

Tschechisch ->	Äquivalent („selbstverständlich”)

Dänisch ->	Äquivalent („selbstverständlich”)

Polnisch	->	Äquivalent („selbstverständlich”)
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2.	Ausrufesatz

Tschechisch -> Auslassung

Dänisch ->	Auslassung

Polnisch	->	Auslassung
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2.	Ausrufesatz

Tschechisch ->	Auslassung

Dänisch ->	Äquivalent („doch”)

Polnisch	->	Auslassung
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2.	Ausrufesatz

Tschechisch ->	Äquivalent
-> Umformulierung (”Und	wie	gut
passte dazu der	alte…“)

Dänisch ->	Äquivalent

Polnisch	->	Äquivalent
-> Umformulierung („Oh,	wie	gut der	
alte Goethe	meines Traumes dazu
passte!”) 21



2.	Ausrufesatz

Tschechisch ->	Auslassung

Dänisch ->	Äquivalent

Polnisch	->	Auslassung
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2.	Ausrufesatz

Tschechisch ->	Äquivalent („doch”)

Dänisch ->	Äquivalent

Polnisch	->	Äquivalent („doch”)
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2.	Ausrufesatz

Tschechisch ->	Äquivalent („doch”)

Dänisch ->	Äquivalent

Polnisch	->	Äquivalent („doch”)
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2.	Ausrufesatz

Tschechisch ->	Auslassung

Dänisch ->	Auslassung

Polnisch	->	Auslassung
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3.	Imperativsatz

Tschechisch ->	Auslassung

Dänisch ->	Auslassung

Polnisch	->	Auslassung
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3.	Imperativsatz

Tschechisch ->	Auslassung

Dänisch ->	Äquivalent („wohl”)	
+	Umformulierung des	Satzes

Polnisch	->	Auslassung
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4.	Interrogativsatz

Tschechisch ->	Auslassung (wohl übersetzt)

Dänisch ->	Auslassung (wohl übersetzt)

Polnisch	->	Auslassung	(wohl übersetzt)
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4.	Interrogativsatz

Tschechisch ->	Umformulierung
(„Sie sind wohl selber Musikant,	
oder?”)

Dänisch ->	Auslassung (wohl
übersetzt)

Polnisch	->	Auslassung	(wohl
übersetzt)
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Zusammenfassung
Dänisch Polnisch Tschechisch

Deklarativsätze Auslassung,	jo („ja“),	naturligvis
(„natürlich“),	selvfølgelig
(„selbstverständlich“)

Auslassung,	oczywiście	
(„selbstverständlich“),	przecież
(„doch“)

Auslassung,
vždyť („doch“),	samozřejmě
(„natürlich“),	pochopitelně
("selbstverständlich“)

Ausrufesätze Auslassung,	jo („ja“),	da
(„doch“)

Auslassung,	Umformulierung
(„jakże”),	przecież („doch“)

Auslassung,	Umformulierung,
vždyť („doch“)

Imperativsätze Auslassung,	vel („wohl“) Auslassung Auslassung

Interrogativsätze Auslassung Auslassung Auslassung,	..., ne?	(„...,	oder?“)
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Fazit

Ja in	Deklarativsätzen
•jo
•naturligvis
•Selvfølgelig
•(Auslassung)

DK •oczywiście
•Przecież
•(Auslassung)PL

•vždyť
•Samozřejmě
•Pochopitelně
•(Auslassung)

CZ
- Abtönende Verwendung
von	ja
- Drückt eine bekannte,	
allgemeingültige,	schon
gegebene Information	aus
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Fazit

Ja in	Deklarativsätzen
•jo
•naturligvis
•Selvfølgelig
•(Auslassung)

DK •oczywiście
•Przecież
•(Auslassung)PL

•vždyť
•Samozřejmě
•Pochopitelně
•(Auslassung)

CZ
- Abtönende Verwendung
von	ja
- Drückt eine bekannte,	
allgemeingültige,	schon
gegebene Information	aus

Ja in	Ausrufesätzen
•jo
•da
•(Auslassung)DK •jakże

•przecież
•(Auslassung)PL •vždyť

•(Auslassung)CZ
- Verstärkende Verwendung
von	ja.	
- Drückt eine Überraschung
oder	Staunen aus.
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Fazit

Ja in	Deklarativsätzen
•jo
•naturligvis
•Selvfølgelig
•(Auslassung)

DK •oczywiście
•Przecież
•(Auslassung)PL

•vždyť
•Samozřejmě
•Pochopitelně
•(Auslassung)

CZ
- Abtönende Verwendung
von	ja
- Drückt eine bekannte,	
allgemeingültige,	schon
gegebene Information	aus

Ja in	Ausrufesätzen
•jo
•da
•(Auslassung)DK •jakże

•przecież
•(Auslassung)PL •vždyť

•(Auslassung)CZ
- Verstärkende Verwendung
von	ja.	
- Drückt eine Überraschung
oder	Staunen aus.

Ja in	Imperativsätzen &	
Interrogativsätzen

• v.A.	Auslassung

- Geringe Datenmenge
- Verstärkende Verwendung
von	ja,	in	der	die	Aussage
dringlicher wird
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Ausblick

• Wie	würden Sie diesen Imperativsatz übersetzen?
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